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»Rein in den Neoprenanzug, die Taucherbrille 
auf, noch einmal 8ef Lu: holen und dann ab ins 
Museum.«
GEO-Magazin anlässlich der Eröffnung des Museo Atlán;co auf Lanzarote im Jahr 2016



Quelle: Kulturtourismusstudie 2018, www.kulturtourismusstudie.de 



Quelle: Kulturtourismusstudie 2018, www.kulturtourismusstudie.de 



Wer ist der typische Kulturtourist?
Was treibt ihn an? Was will er finden?  



Der typische Kulturtourist… 

»Die beste Bildung findet ein gescheiter 
Mensch auf Reisen.« 
Johann Wolfgang von Goethe

Quelle: www.pixabay.com

»Die meisten sogenannten 
Sehenswürdigkeiten sind vom vielen 
Hinschauen schon ganz abgenutzt.« 

Helmut Qualtinger 

… kulturbeflissener Gast oder »Abhaktourist«?



Typologie 
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orien8erte 
Ausflügler

pflichtbewusste
»Sightseeker«

aufgeschlossene Entdecker

kenntnisreiche 
Traditionalisten

passionierte 
Spezialisten

Für welche (Kultur-)Angebote 
interessieren sich die einzelnen 
Typen?

Wie informieren sie sich?

Welche KooperaFonen bieten sich 
für Kultur- und Tourismusakteure 
mit Blick auf den jeweiligen Typus 
an? 

Welche VermiKlungsangebote 
sind für die verschiedenen Typen 
interessant? 

Quelle: Pröbstle (2014), 
Kulturtouristen 





Der passionierte Spezialist 

Praxisbeispiel: Angebote zum Austausch mit Experten 

Quelle: www.fondaQonbeyeler.ch



Der passionierte Spezialist 

Praxisbeispiel: Kooperation mit themenverwandten Leistungsträgern 

Quelle: www.bauhauskooperation.de



Der Anteil dieses Typus an der 
kulturtourisQschen Nachfrage ist 
verhältnismäßig klein. D. h. 
»passionierten Spezialisten« 
alleine werden vermutlich noch 
nicht zur gewünschten 
tourisQschen Frequenz führen. 

Dieser Typus nimmt das 
Kulturangebot zum Reiseanlass. 
Er wird sich für Ihr Angebot sehr 
viel Zeit nehmen und – wenn 
nötig – auch eine lange An- und 
Abreise. Gleichzeitig hat er eine 
hohe Erwartungshaltung, denn 
als Spezialist ist er äußerst 
Qualitätsbewusst. 





Der kenntnisreiche Tradi9onalist 

Praxisbeispiel: Pauschal- und Bausteinangebote im Premiumsegment 

Quelle: www.festspielhaus.de



Der kenntnisreiche Tradi9onalist 

Praxisbeispiel: Kulturnahe Angebote rund um das eigentliche Kulturerlebnis 

Quelle: www.de.parisinfo.com



Dieser Typus repräsenQert das 
klassische Bildungsbürgertum. Es 
ist davon auszugehen, dass diese 
Gruppe, die gegenwärQg noch 
einen hohen Anteil unter dem 
Kulturpublikum ausmacht, 
erheblich schrumpfen wird. 

Dieser Typus bringt ein 
ausgeprägtes Interesse mit. D. h. 
er informiert sich aktiv und ist 
bereit, verhältnismäßig viel Zeit 
und vor allem auch Geld für den 
Besuch aufzuwenden. 
Hochkultur punktet bei diesem 
Typus ganz besonders. Er 
erwartet Genussmomente  –
entlang der gesamten 
Leistungskette.  





Der aufgeschlossene Entdecker 

Praxisbeispiel: mulOmediales Storytelling 

Quelle: www.de.parisinfo.com

Quelle: www.nrw-tourismus.de 



Der aufgeschlossene Entdecker 

Praxisbeispiel: Last Minute-Angebote 

Quelle: www.iamsterdam.com



»Aufgeschlossene Entdecker« 
lassen touristische Pfade hinter 
sich und entscheiden äußert 
spontan. Kommunikation über 
Touchpoints (mit Echtzeit-
Informationen) ist entscheidend. 

Dieser Typus bringt eine große 
Aufgeschlossenheit gegenüber 
Angeboten mit, die sich noch 
nicht am Markt etabliert haben. 
Und dieses Nachfragesegment 
wird sehr wahrscheinlich 
wachsen, denn »going local« 
wird zunehmend zum »Must-
See«. 





Der pflichtbewusste »Sightseeker« 

Praxisbeispiel: KommunikaOon über TourismusplaRormen 

Quelle: www.tripadvisor.de



Der pflichtbewusste »Sightseeker« 

Praxisbeispiel: Kombi-Angebote & kurzweilige Wissensvermittlung 

Quelle: www.luebeck-tourism.de 



Wo dieser Typus massenhaft 
auftritt, sind Kultureinrichtungen 
und Destinationen aufgefordert, 
Maßnahmen der Besucherlenkung 
und ggf. -reglementierung zu 
ergreifen. Andersherum gilt aber 
zugleich: Wer nicht zu den Hot 
Spots zählt, hat es schwer, bei 
dieser Zielgruppe überhaupt 
Aufmerksamkeit zu erzeugen. 

Dieser Typus repräsenQert eine 
konstante Zielgruppe, die auch in 
Zukune eine große Nachfrage 
generieren wird. UND: Er fragt 
verhältnismäßig viele 
Kulturangebote während seines 
Aufenthalts nach – verbringt 
jedoch am wenigsten Zeit in 
einzelnen Einrichtungen. 
KombiQckets etc. werden von 
diesem Typus besonders gerne 
nachgefragt. 





Der unterhaltungsorien9erte Ausflügler 

Praxisbeispiel: Kombi aus Natur- und Kulturerleben 

Quelle: www.nrw-tourismus.de



Der unterhaltungsorientierte Ausflügler 

Praxisbeispiel: Besuchsanlässe für Familien

Quelle: www.schloesser-und-gaerten.de



Die Besuchsbarrieren liegen bei 
diesem Typus besonders hoch. Es 
bedarf hier also einer sensiblen 
Überzeugungsarbeit mit Aussicht 
auf ein kurzweiliges Kulturerlebnis. 

Kultur ist eine von mehreren 
ReiseakQvitäten – es muss nicht 
das hochkaräQg besetzte FesQval 
oder eine Ausstellung mit 
internaQonal renommierten 
Künstlern sein und es sollte nicht 
überdurchschnihlich teuer sein.  



Eine disparate Wahrnehmung 
der Zielgruppen?
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Laut MarkNorschung am 
häufigsten vertreten. 

Laut Kulturakteure am 
häufigsten vertreten. 

Laut DesFnaFonsmanager am 
häufigsten vertreten. 

Quelle: Pröbstle (2014), 
Kulturtouristen 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Yvonne Pröbstle 
proebstle@agentur-kulturgold.de 
tel. +49 0711 / 722562-25
www.agentur-kulturgold.de  
www.facebook.com/agenturkulturgold
www.instagram.com/agentur_kulturgold 


